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Solana-ETF: Zulassung unwahrscheinlich
– Experten sehen trübe Zukunft

Die SEC bestätigt keinen Solana-ETF-Antrag. Experten
meinen, unter Trump könnte eine Genehmigung

wahrscheinlicher sein.

Die jüngsten Entwicklungen rund um den angepeilten Solana-
ETF haben für Enttäuschung in der Kryptowelt gesorgt. Ein Post
von „SummerThings“ auf X, ehemals Twitter, lässt vermuten,
dass die beantragten Formulare für einen börsengehandelten
Fonds (ETF) auf Solana-Basis durch den CBOE von der Webseite
entfernt wurden. Zudem hat die US-amerikanische
Börsenaufsichtsbehörde SEC bislang den Eingang der Anträge
nicht bestätigt, was Fragen über die weitere Bearbeitung
aufwirft. Ob diese Formulare eventuell zurückgezogen wurden,
bleibt unklar, doch die aktuelle Lage lässt wenig Raum für
Optimismus.

Für viele Anleger und Krypto-Enthusiasten stellte der Solana-ETF
eine bedeutende Möglichkeit dar, um in die digitale Währung zu
investieren. Die Aussicht auf eine Genehmigung eines solchen
Fonds erschien vielversprechend. Doch jetzt, nach dem
Verschwinden der Antragsunterlagen und dem Mangel an
offizieller Rückmeldung, wächst die Unsicherheit. Üblicherweise
ist die Bestätigung des Eingangs von Anträgen ein wichtiger
Indikator im Genehmigungsprozess. Fehlt diese, können sich
ernste Bedenken hinsichtlich der weiteren Schritte aufdrängen.

Die Perspektive der Experten

Eric Balchunas, ETF-Analyst bei Bloomberg, sieht die Situation



pessimistischer als je zuvor. Seiner Einschätzung nach ist die
Genehmigung eines Solana-ETFs unter der gegenwärtigen
Regierung nahezu ausgeschlossen. „Die Wahrscheinlichkeit
einer Genehmigung ist verschwindend gering, es sei denn, es
verändert sich etwas auf politischer Ebene. Sollte Donald Trump
zurückkehren, könnte die Situation für den Solana-ETF vielleicht
anders aussehen“, erklärt er. Das sich abzeichnende Bild für
2024 sei ernüchternd, denn unter der Führung der aktuellen
Administration gibt es kaum Hoffnung auf eine positive
Entwicklung.

Nate Geraci, der Präsident von The ETF Store, stimmt dieser
Einschätzung zu und hebt hervor, dass ein klarer regulatorischer
Rahmen für Kryptowährungen fehlt. Ein solcher Rahmen ist
entscheidend, um die Zulassung eines Spot-Solana-ETFs zu
ermöglichen, da ohne eindeutige Klassifizierungen zwischen
Wertpapieren und Rohstoffen die Unsicherheit bestehen bleibt.
„Wir müssen wissen, welche Krypto-Assets als Wertpapiere
gelten, um Fortschritte zu ermöglichen“, sagt Geraci und
unterstreicht damit die Notwendigkeit einer klaren Regulierung.

Die aktuelle Unsicherheit und die mangelnde Bewegung im
Prozess lassen Anleger und Branchenvertreter besorgt zurück,
da sie sich fragen, ob der Weg zum Solana-ETF endgültig
verbaut oder lediglich verschoben ist. Viele Anleger haben lange
auf den Moment gewartet, in dem ein ETF auf Solana genehmigt
werden könnte, und dieser Rückschlag könnte schwerwiegende
Auswirkungen auf das Vertrauen in andere Krypto-Investitionen
haben.

Der Weg nach vorn

Obwohl die gegenwärtige Lage düster erscheint, bleibt die
Frage, wie sich die Regulierung und die politischen
Gegebenheiten in den kommenden Monaten entwickeln werden.
Die Dynamik im Kryptomarkt ist bekanntlich flüchtig, und alles
könnte sich schnell ändern, vor allem bei einem möglichen
Wechsel in der politischen Landschaft. Dennoch gibt es auch



Stimmen, die warnen, dass längere Unsicherheiten die
Entwicklung und das Wachstum des Sektors weiter einschränken
könnten.

Die Zukunft von Solana und anderen Kryptowährungen könnte
stark von den Entscheidungen der SEC abhängen. Gelingt es, die
regulatorischen Hürden zu überwinden, könnten Veränderungen
im Markt eintreten, die sowohl Anleger als auch Entwickler
anziehen. Solana hat in der Vergangenheit großes Potenzial
gezeigt, und die Frage bleibt, wie lange die Unterstützer noch
bereit sind, auf ein positives Signal zu warten.

Die Entwicklung der regulierenden Rahmenbedingungen für
Krypto-Assets in den USA hat in den letzten Jahren erheblich an
Bedeutung gewonnen. Die SEC hat sich in der Vergangenheit oft
zurückhaltend gezeigt, wenn es um die Genehmigung von ETFs
ging, die auf Kryptowährungen basieren. Die Bedenken sind
vielfältig: von Marktmanipulation über Anlegerschutz bis hin zu
Fragen der Liquidität. Diese Unsicherheiten haben dazu geführt,
dass viele potenzielle Investoren überlegt haben, ob sie in
Krypto-ETFs investieren sollen oder nicht.

In der Vergangenheit gab es ähnliche Situationen, in denen die
regulatorische Unsicherheit über Krypto-Assets zu
Verzögerungen bei der Genehmigung von ETFs geführt hat. Ein
Beispiel dafür ist die Genehmigung von Bitcoin-ETFs, die über
Jahre hinweg von der SEC abgelehnt wurden, bevor schließlich
im Jahr 2021 der erste Bitcoin-ETF genehmigt wurde. Damals
wurden die regulatorischen Bedenken vor allem hinsichtlich der
Marktsicherheit und -integrität geäußert. Der Weg, der zur
Genehmigung führte, war lang und geprägt von zahlreichen
Anträgen und entsprechenden Ablehnungen.

Krypto-Markt und solare Energien

Ein weiterer wichtiger Aspekt, der die Diskussion um den Solana-
ETF beeinflusst, ist die zunehmende Interaktion zwischen der
Krypto-Branche und der erneuerbaren Energiepolitik. Solana ist



für seine hohe Transaktionsgeschwindigkeit und geringen
Energieverbrauch bekannt, was es zu einer
umweltfreundlicheren Option im Vergleich zu anderen
Kryptowährungen macht. Dies kann potenziell die Attraktivität
des Solana-ETFs steigern, insbesondere im Kontext des
wachsenden öffentlichen Interesses an nachhaltigen
Investitionen.

Der Einfluss der Politik auf die Krypto-
Regulierung

Die politische Landschaft in den USA spielt eine entscheidende
Rolle bei der zukünftigen Regulierung von Krypto-Assets.
Verschiedene politische Akteure haben unterschiedliche
Ansichten darüber, wie Krypto-Assets reguliert werden sollten.
Während einige Politiker eine umfassende Regulierung zum
Schutz der Anleger befürworten, sehen andere in der Krypto-
Branche ein Potenzial für wirtschaftliches Wachstum und
Innovation. Diese Divergenz in der politischen Richtung hat
direkte Auswirkungen auf die Entscheidungsträger der SEC und
beeinflusst somit die Genehmigung von Krypto-ETFs.

Zusätzlich zu den politischen Überlegungen stehen
Marktteilnehmer und Regulierungsbehörden unter dem Druck,
klare Richtlinien zu schaffen, um sowohl die Marktintegrität zu
wahren als auch den Anlegerschutz zu gewährleisten. Die
Unsicherheit über die zukünftige Regulierung könnte dazu
führen, dass Investoren vorsichtiger sind, was sie in Bezug auf
Solana und andere Krypto-Assets tun.
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